
Gemeinsam die
Artenvielfalt retten
BIWO überrascht von CSU-Antrag
zu,, unverzüglichen Maßnahmen"

FORCHHEIM - Der Kreistag woll-
te sich am Montag auf einen CSU-
Antrag hin mit Maßnahmen zurArten-
vielfal.t beschäftigen (wir beilchte-
ten). Uber den Inhalt zeigt sich die
Bürgerinitiative,,Pro Wiesenttal ohne
Ostspange" (BIWO) verwundert. Der
Antrag kam am Montag nicht zur
Sprache.

,,Wunder gibt es immer wieder",
schreibt Heinrich Kattenbeck, Vorsit-
zender der Bürgerinitiative ,,Pro Wie-
senttal ohne Ostspange" (BIWO) und
bis 2014 Kreisvorsitzender des Bund
Naturschutzes, in einer Pressemittei-
lung. Die CSU sei ,,in Sachen Natur-
schutz und Artenerhalt vom Saulus
zum Paulus geworden". Das Volksbe-
gehren habe es möglich gemacht.

,,Erfreulich besonders, dass nun die
CSU sogar unterstützt und fordert,
dass das Volksbegehren unverzüglich
mit eigenen Maßnahmen zum Erhalt
der Artenvielfalt vor Ort geprüft und
umgesetzt wird", schreibt er weiter.
..Ein jahrzehntelanges Anliegen des
Bund Naturschutzei scheint-nun in
Gemeinsamkeit verwirklicht werden
zu können." Es gehe darum, Blühflä-
chen anzulegen, Außenflächen in
Schulen zu fördern und insekten-
freundlich zu gestalten und Gräben
an Landkreisstraßen nicht mehr so
häufig zu mähen. Zuderr, müsse der
Landrat aufgefordert werden, Ver-
handlungen mit Gemeinden zu füh-
ren, für ein einheitliches Verfahren
bei der Bewirtschaltung gemeindeei-
gener Grundstücke und der Pflege
von Straßen-Begleitgrün.

Die BIWO fügt hinzu: ,,Schön wäre,
wenn wir auJ Kreisebene noch die Gar-
tenbauvereine und den Kreisgarten-
verband mit ins Boot holen könnten,
um unsere Vorgärten, Gärten und Bal-
kone so zu gestalten, dass unser Land-
kreis ein bunter Paradiesgarten für
Flora, Fauna und Landschaft wird."

Auf ltrÄI-Nachfrage erklärte CSU-
Fraktionsvorsitzender Edwin Dippa-
cher, dass der Antrag in einern- der
nächsten Kreisausschüsse behandelt
werde. Darauf habe man sich am Tag
der Kreistagssitzung mit dem Landrat
geeinigt.
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